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SASCHA STEGER 

Die Organisation 
der Gewalt 

Kurt Daluege – Chef der 
Ordnungspolizei im NS-Staat

Kurt Daluege gehörte zu den mächtigsten 
Männern des nationalsozialistischen 
Verfolgungs- und Terrorapparates. Als Chef 
der Ordnungspolizei integrierte er die ihm 
unterstellte Organisation in den NS-Staat und 
beschleunigte ihre Verschmelzung mit der SS. 
Durch rigorose Zentralisierung und Militarisierung 
baute er die uniformierte Polizei zu einem 
entscheidenden Instrument der NS-Herrschaft 
aus. Während des Zweiten Weltkrieges war 
Daluege ein zentraler Organisator der Gewalt. 
Einheiten der Ordnungspolizei beteiligten sich 
maßgeblich am millionenfachen Mord an den 
europäischen Jüdinnen und Juden und an 
weiteren Massenverbrechen. 
Die Studie beleuchtet erstmals umfassend 
die Biografie Kurt Dalueges und verbindet sie 
konsequent mit der Organisationsgeschichte 
der uniformierten Polizei des NS-Staates. 
Sie zeigt, dass die Ordnungspolizei und ihre 
führenden Akteure eine Schlüsselrolle im SS- 
und Polizeiapparat spielten und weitaus stärker 
als bislang angenommen zur Aufrechterhaltung 
des Regimes, zur Sicherung der deutschen 
Besatzungsherrschaft und zur Umsetzung der 
nationalsozialistischen Mordpolitik beitrugen.
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